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Ein Zündholzmonopol-Kompromiß
Einigung der Regierungsparteien

Aussprache über die Kassenlage des Siciches.
TU . Berlin , 27. Jan . Die Regierungsparteien hielten

am Samstag vor der Zlusschußsitzung eine neue interfraktio¬
nelle Besprechung ab, in der man sich auf einen Kompro-
mißantrag zum Zündholzmonopol  einigte . Dar«
nach bleibt daS monopolfreie Kontingent der Großeinkaufs-
«escllschaften der Konsumvereine in der von der Negierungs¬
vorlage vorgesehenen Höhe von 22 000 Normalkisten für die
Hamburger und 3700 Normalkisten für die Kölner Organi¬
sation bestehen. Eine Kürzung  tritt aber ein bei den
Steig crungksätzen,  die die Regierungsvorlage all¬
jährlich sür die Kontingente vorgesehen hat . Die in der Vor¬
lage vorgesehenen Kleinverkanfshöchftpreise  wer¬
de» durch den Kompromißantrag zu Kleinverkaufspreisen
schlechthin, also zu Festpreisen  gemacht , die nicht über¬
schritten , aber auch nicht unterboten iverden dürfen . Die Ab¬
weichung von diesen Preisen soll nach dem Kompromiß be¬
straft werden.

Schließlich ändert der Kompromlßantrag die Regierungs¬
vorlage in der Beziehung , daß an Stelle der vorgesehenen
Ermächtigung zum Erlaß von Ansftthrungsvorschrlften die
«M aßb est immung"  ausgenommen wird : Die NelchS-
regicrulig erläßt mit Zustimmung des Neichsrats Durch-
führringS - und Ausführungsbestimmungcn zu diesem Gesetz,
insbesondere auch Vorschriften zur Sicherung der Qualität
und über die Ausstattung der ZLndware «. Zuwiderhandlun¬
gen können mit Geldstrafen bedroht werden.

«
Der HanchaltSausschutz des Reichstages setzte am Sams¬

tag die Beratung des Zünöholzmonopolge-
setzes  fort . Im Verlaufe der Aussprache erklärte NeichS-

siuanzmtnister Tr . Moldenhauer , daß daS Monopol einge-
führt werd ", um der deutschen Zündwareninüustrie den not¬
wendigen Schutz zu bringen , da sie sonst dem überragenden
Einfluß der Schweden erliegen würde . Die drutsche Gruppe
habe ihn gebeten » das Monopol z« sicher« , selbst ans die Ge¬
fahr hi«, daß die Anleihe nicht zustande kommt s!s. Ein An¬
trag der Wirtschaftspakte !, auch der EDEKA -Zcntrale ähnlich
wie den Konsumgenossenschaften ein Ziindholzkontln-
gent  zuzuvilligen , würde avgelehnt.  Im übrigen wurde
die Vorlage mit de» Kompromißanträgen der Regierungs¬
parteien genehmigt . Neichsfinanzmlntster Dr . Moldenhauer
sagt« noch zu, daß ein Vertreter des Einzelhandels in den
AufflchtSrat genommen werden solle. Auch über die Aufnahme
eines Vertreters der Arbeiterschaft seien Verhandlungen im
Gange.

Der Ausschuß trat dann in die
Aussprache über die Kassenlage des Reiches

ein . Als erster Redner sprach für die Dcutschnatioualen Dr.
Reichert.  Er erklärte die entscheidende Frage , ob die Ne¬
gierung heute nochmals eine solche Anleihe wie die Krcugcr-
Anleihe abschließen würde , sei vom Finanzminister nicht be¬
rührt worden . Der Redner sragte dann u. a., ob die Aoung-
ersparnisse sür 1020 und 1030 bei dem vom Minister entwickel¬
ten Kasscnbtld berücksichtigt seien, ebenso auch die geplanten
Steuersenkungen.  Die Kreugeranleihe komme tatsäch¬
lich für die entscheidenden Momente , die die Überbrückung - er
eigentlichen Schwierigkeiten bringen sollten , - och zu spät.
Nachdem noch ein kommunistischer Redner sich entschieden
g"gen die Anleihe gewandt Hatte, erklärte NeichSfinanzminI-
ster Dr . Moldenhauer , daß er auf die Frage der Vorredner
in einer ausführlichen Rede antworten werde , die er am
Montag in der Vollversammlung des Reichstages bei der
zweiten Lesung des Zündholzmonopolgesctzes halten werde.

' ' Die Ergebnisse der
Eine Rundfunkrede des Neichsfinanz-

ministcrs
— Ve ' Un. 27. Jan . Im NunLfnnk hielt Neichsmiuistsr

Dr . Molde nhan er  eine Rede über die finanziellen Er¬
gebnisse der Haqger Konferenz . Der Minister erklärte ein¬
leitend . der wirtschaftliche Wahnsinn des Versailler Vertra¬
ges o fenbarc sich in der Tatsache , daß d e deutschen Repara¬
tionszahlungen nicht festgelcgt worden sind, sondern Laß in
Versailles Deutschland eine Vlankoverpflichinug übernehmen
wußte . Der Minister gab alsdann einen Ueberblick über
die Geschichte der Ncparat ouSfrage von der Spaacr Konfe¬
renz über die Taivcsregclnng bis zum Noungplan . De«
Noungplan bringt , so erklärte der Minister , die Beseitigung
d s Sanktionsrechts , volle Wiederherstellung der Souveräni¬
tät des Deutschen Reiches und die Abschaffung jede« Kon¬
trolle . Das heißt Beseitigung der Neparatlonskontrollc , des
ReparativnSagcnten , der Kommissare , die ihm unterstellt
sind, Wegfall aller ausländischen Mitglieder LeS Vcrwal-
tungsrats der Reichsbahn . Vcsett gnng des ausländischen
Einflusses auf daS deutsche Wirtschaftsleben.

Unter den politischen Fragen im Haag stand tm Vorder¬
grund die Sankttonsfrage . DaS Wicdcrbesetzungsrecht des
Artikels 420 des Versailler Vertrages ist mit - er Lösung
dieser Frage beseitigt worden . Gegen jede Willkür ist
Deutschland in Zukunft unbedingt geschützt. Zn den finan¬
ziellen Fragen , die im Haag e'nc Regelung fanden , erklärte
der Minister , daß Deutschland «in MoraloriumSrecht er¬
halten hat . Nach de» Gedanken - cs Doungplans soll in dem
Fall , daß Deutschland daS Moratorium für sich in Anspruch
nimmt , der Beratende Ausschuß der Internationalen Zah-
lnngsbank zusammentrcten , - er darüber beraten soll, w e
die Schwierigkeiten zu überwinden seien. Damit ,st diese
Frage , nnd das bedeutet einen besonderen Fortschritt , den
politischen E nslüsscn entzogen und wirtschaftlichen Faktoren
übertragen , nntcr denen auch voll gleichberechtigt der Präsi¬
dent der Deutschen Ncichevank teilnimmt . In der Frage der
Zahlungstermine ist eine Verständigung erfolgt . Deutsch¬
land glaube in dieser Frage entgegenkommcn zu müssen, um
in anderen lebenswichtigen Fragen den deutschen Stand¬
punkt dnrchzusctzen.

Zusammcnfassend erklärte der Minister : Der Noungplan
setzt das Werk derer fort , die an Stelle machtpolttischen Drnk-
kes ans Deutschland wirtschaftliche Verständigung zu setzen
wünschen,- der Noungplan räumt aus m>t de» erschwerende«
Brstimmungcr » des Ve s-.rller Vertrages , den Kontrolle«
« d allen jenen Zeichen wirlschafll ' cher Unfreiheit . Tenifch-
ka d übernimmt schwere finanzielle Laste» aus den Siche¬
rungen , dis im Plan selbst vorgesehen und im Hgagrr Ab¬
kommen bestäUgt nnd verstärkt sind. Von Denlschland wird
jenes Moment der Unsicherheit genommen , das der Tawes-

Haager Konferenz
plan enthält , nicht nnr weil der Wohlstandsinder vorgesehen
war , fordern auch weil es ungewiß blieb , wieviel und wie
lange Deutschland zahle » muhte . Um dieser Vorteile willen
haben wir Unterschrieben in dem volle » Bewußtsein der
Schwere der Leistungen , aber auch in dem vollen Bewußtsein,
daß dir Freiheit DcuischlantS eine« hohe« Preis wert ist.

Beschlüsse des Reichsparleivorflandcs
des Zentrums

Stellungnahme zum Haager Ergebnis , znr Grenzland - und
Saar 'rage.

TU Berlin , 27. Jan . Der Rcichspartetvorstand des Zen¬
trums trat am Sonntag im Reichstag unter dem Vorsitz des
Prälaten Kaaszu  einer Sitzung zusammen , die den ganzen
Tag über andanerte . Vormittags wurden ledig ! ch organi¬
satorische Fragen erörtert . In der Nachmittagsflhung er¬
stattete Ncichsministcr Tr . Wirth  einen eingehenden Be¬
richt über die Haager Ergebnisse . Nach kurzer Aussprache,
au der sich auch der Nschsvcrkehrsministcr Dr . Steger-
walü  und der Fraktionsvorsltzende Dr . Brüning  betei¬
ligten , wurde folgende Entschließung angenommen:

»Der Rcichsparteivorstand der Deutschen ZentrnmSpar-
tet nahm in seiner heutigen Sitzung den Bericht des Ne chs-
minlsters Dr . Wirth über das Ergebnis der Haager Ver¬
handlungen entgegen . Er sprach Minister Dr . Wirth und
den anderen Ministern - er Zcntrumspartei de« Dank der
Partei aus für ihre unermüdlichen Versuche, eine de« politi¬
schen Anssassnngen der Zentrnmspartet entsprechend«, den
Lebensuotweudigkcitcn des dentschr« Volkes Rechnung tra¬
gende Lösung der im Haag znr Veratnng stehende« Fragen
zu finden . Der Neichsparteivorstand hat volles Vertrauen,
daß die ZentrumSsraktio » des Reichstags von den gleiche«
Voransfcirnitgen ausgehend , unter Berücksichtig« «!, der gc-
samtpolitisch .u Lage ihre Entscheidung treffen wird .«

Im we tcren Verlauf der Aussprache wurden dann haupt¬
sächlich die wirtschaftlichen nnd finanziellen innerpolitischen
Auswirkungen der Haager Beschlüsse erörtert . Es fand
eine Entschließung Annahme , die d'e Aufmerksamkeit aus bis
schwierigen Verhältnisse in - en Grenzgebiete « im Weste«
nnd Osten lenkt und eine tatkräftige systematische Grenz-
lanüfördcrung verlangt.

Zur Saarsrage nahm der Parteivvrstand folgende Ent-
schl eßung an:

„Der Vorstand der Zentrnmöpartci begrüßt die Fortset¬
zung der Pariser Verhandlungen zwecks Rückgliederung des
Saargebietrs . Er erwartet dis restlose politische und wirt¬
schaftlich: Rückgliederung des Gebietes in den Verband dcS
Reiches , Preußens und Bayerns . Diese Rückgliederung ist
eine wesentliche Voraussetzung sür eine wahrhafte Verstän¬
digung zwischen Deutschland nnd Frankreich . Entsprechend
dem Willen der gesamten Saarbevölkerung und den wieder-
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Tages-Spiegel
Zwischen den Negiernngsparteie « ist ein Züudwarenmvirvpol-

kompromtß znftandcgckommcn . Der Gesetzentwurf der
Ncichsregicrnng wurde im Haushaltsansschuß des Reichs-
tagS mit geringen Abänderungen angenommen . Seine Ver¬
abschiedung tm Reichstag ist damit fichcrgestellt.*

Neichssinanzminister Dr . Molbenhauer sprach im Berliner
Rundfunk über die finanzielle, , Ergebnisse der zweiten
Haager Konferenz.

»
Ter Neichshanshalt erfährt durch die Annahme des Noung-

Plancs eine Erleichterung von K14 Millionen , über die im
Nachtragsetat bestimmt werden soll.

*
Neichswehrminister Gröner legte amerikanische » Journa¬

listen gegenüber dar , daß die deutsche Flotte für die Lon¬
doner Sceabrüpnngskonserenz kein Hindernis bilden
könne.

»
Eine Eiuigung über das Programm - er Londoner Kon 'erenz

ist zwischen den beteiligte « Mä Is.n bisher nicht erzielt
worden.

*
Im Berliner Außenamt haben Handelsvertragsverhand-

lungs « mit Rumänien begonnen.
*

In Hamburg und Grandenz kam es z« Erwerbskosen-
nn 'when . Bei Zusammenstöße « mit der Polizei « nrde«
eine größere Anzahl Personen verletzt.

holten Erklärungen des Reiches und der Länder Preußen
und Bayern sind die Verhandlungen über die Zukunst des
SaarbergbaucS so zn führen , daß die Gruben einschl. aller
erschlossene« und n chterkchlossenen Kohlenfclder in den u n-
eingeschränkten  Besitz - es preußischen und bayrischen
Staates gelangen . Bei der Regelung der znkün ' tig -n Han»
delsbeztchnngen müsse« die Lebcusintcresfen des Saarge»
victs und der benachbarte « deutsche« Gebiete ans der Grund»
lag « völliger Gleichberechtigung gewahrt werden ."

Wiederaufnahme der Wirlschasts-
verhandlunqen mit Polen

TU Wa scheu, 27. Jan . W e von zuständiger Seite ver¬
lautet , werden die in Genf aufgenommcncn deutsch-polnischen
Besprechungen zur Zeit in Warschau fortgesetzt . Tie Ver¬
handlungen über den Handelsvertrag sollen heule wieder
ausgenommen werdem
Dentfch -polnkschs Vereinbarung in der NoggeuanSfnhrfrage.

Wie die Warschauer Presse meldet , soll der Wirtschasts-
ansfchuh des M nistcrrates die Bedingungen für eine Ver¬
ständigung mit Deutschland in der NoggcnauSfuhrfrage an¬
genommen haben . Es handle sich dabei um eine vorläufige
Vereinbarung , die sich aus die NoggcnauLsuhr nach Len nor¬
dischen Märkten beziehe und vis zum 10. Februar des Jah¬
res gelten solle. Der vorläufige Vertrag solle auch berc ts
,n Berlin grundsätzlich vom Nctchsmlntster Dietrich gebil¬
ligt worden sein.

Bei den dcutsch-poln schen Verhandlungen über die Re¬
gelung der Noggenausfuhr handelt es sich im jetzigen Sta¬
dium zunächst um ein Privotabkommcn der Getrciöeindustrie
und Kommission AG . und der Bank Nali in Warschau . Im
Roggerrexport hätten die tatsächl chcn Verhältnisse bislang
so gelegen , daß Deutschland und Polen sich in den nordischen
Staaten , die in der Praxis allein als Abnehmer sür deut¬
schen Roggen in Frage kämen » tn einer Weise unterboten
hätten , wie es Volkswirtschaft ! ch nicht länger verantwortet
werden konnte.

Die Londoner Flollenkonferenz
Vor Überraschungen.

London , 27. Jan . über das Wochenende wurden die priva¬
ten Besprechungen der Konferenzteilnehmer fortgesetzt . So¬
weit cs sich um die Etuteilnng der verschiedenen SchifsLkkassc»
handelt , glaubt man , baß die privaten Besprechungen dazu
sühren werden , ein Kompromiß  zu finden , wonach mau
endgültig 5 Klassen annehmen wird . Was die Verteilung der
Tonnage auf die einzelnen Schisssklasscn angeht , so hat sich
England wohl bereit erklärt , eine Verwendung der sür die
großen Kreuzer vorgesehenen Tonnage sür kleine zuznge-
stehen, weigerte sich aber auch, den entgegengesetzten Fall an-
zuerkennen Tie Schwierigkeit sicht man im Augenblick darin
daß England nach wie vor daraus besteht, zunächst einmal den
i» Washington arr'gcstcllten VcrtcilnngSpla « anznnehmcn
mährend Frankre ' ch die Verteilung der Tonnage nach dem
Bedürfnis eines jeden Landes geregelt sehen will . Für die
am Montag znsammcnbcrufene Vollsitzung erwartet mau
große Überraschungen und ein erstes ofsencö Aujeuiander-
prallen der verschiedenen Anschauungen.



Die Koalitionsverhandlungen in Preußen
Das Zentrum für Beschleunigung der Verhandlungen.
TU Berlin , 28. Januar . Wie die »Germania "' zu der

lichten Sitzung der Zentrumsfraktton des prcuß .sche» Land¬
tages, die sich mit der Wiederherstellung der
Groben Koalition  in Preußen befaßte, ergänzend be¬
richtet, hat die Zentrumöfraktion den Gedanken aus das leb¬
hafteste begrüßt und den einmütigen Wunsch ausgesprochen,
daß die Erweiterung der preußischen Regierungebasis mit
größter Beschleunigung durch den Ministerpräsidenten her¬
beigeführt werden möge. Die »Germania " ist der Meinung,
daß die unverbindlichen Besprechungen der letzten Tage die
Sachlage genügend geklärt hüten und keine neuen Gesichts¬
punkte mehr erbringen würden. Es scheine deshalb geboten
zu sein, baß der preußische Ministerpräsident als die maß¬
gebende Persönlichkeit die weitere» Verhandlungen iiber die
Regierungsumbildung in seine Hand nehme und mit mög¬
lichster Beschleunigung zum Abschluß bringe.

»
Geht Hesse» in Preuße « ans?

Wte man aus Darmstabt hört, herrscht in führenden
Kreisen der hessischen Demokraten große Neigung, das bal¬
dige, fast bedingungslose Aufgehen Hessens in Preußen zu
fördern. Eine andere einflußreiche Gruppe der Parier
wünscht, daß zunächst einmal das Spargrogramm der Ne¬
gierung durchgcsührt und so gezeigt werde, inwieweit es
Hessen schließ! ch doch noch möglich sei, sich selbst über Was¬
ser zu halten. Zu diesen bedeutsamen Fragen soll eine Lan¬
desausschußsitzung der demokratischenPartei Hessens am
Sonntag in Frankfurt Stellung nehmen.

Kredilstundung
der Renlenbankkredilanstalt

Wie die Deutsche Nentenbankkredttanstalt sLandwirtschaft-
liche Zentralbank ) mitteilt , haben di« anhaltend schwie¬
rigen Verhältnisse tu der Landwirtschaft und die ungünstige
Lage des Kapitalmarktes zu der Befürchtung Anlaß gegeben,
baß einer reibungslosen Abwickelung der im Juli dieses Jah¬
res fälligen zweiten Rate der Golddiskontbankkredit« erheb¬
liche Schwierigkeiten entgegenstehenwerden. Sie hat daher
beschlossen, den mit der Weiterleitung der Golddiskoutbank-
krvdite betraut gewesenen Instituten einen Betrag von ins¬
gesamt SV Millionen Nr», mit der Maßgabe zu stunden, daß
sie einem Teil der Darlehensnehmer in gleicher Höhe Stnn-
dnng zrr gewähren haben. Diese erfolgt zunächst bis zum Juli
1931. Der Zinssatz für den gestundeten Betrag beträgt 8 v. '
H„ zuzüglich A v. H. Verwaltungskostenbeitrag und N v. H.
einmalige Stundungsprovision für bi« Institute.

Hilferuf des deutschen Ostens
Eine Denkschrift der prcnßijcheu Ostprooknze».

TU. Berlin , 27. Jan . Um der immer brückender werden¬
den Notlage des deutschen Ostens zu steuern, haben sich die
Landeshauptleute der Provinzen Ostpreußen, Grenzmark
Posen-Wcstpreußen, Pommern , Brandenburg , Ntederschlcstcn
und Oberschlesien zu einer gemeinsamen Aktion zusammcn-
geschlossen. Zu diesem Zwecke ist dem Reichspräsidenten eure
Denkschrift übergeben worden, durch die die Aufmerksamkeit
der verantwortlichen Stellen sowie brr gesamten deutschen
Öffentlichkeit in letzter Stunde auf die große wirtschaftliche
Bedrängnis und die schwere nationale Gefahr im Osten ge¬
lenkt und M ttel zu ihrer Abhilfe in Vorschlag gebracht
werden.

Die Denkschrift enthält folgende 14 Forderungen : 1. Er¬
schließung des Ostens durch Schaffung neuer Kunststraßen
und Verbindungswege sowie durch Erweiterung des Eiscn-
bahnn tzes: 2. Ausbau der östlichen Wasserstraßen im gleichen
Schritt und für Len gleichen Verkehr wie im Westen,- 3. Be¬
seitigung der WirtschaftSserneder Ostprovinzcn durch stärkste
Verkürzung der Frachtbasis für den Osten,- 4. Maßnahmen
zur Wiederherstellung der N ' ntabilität der Landwirtschaft:
k». Höhere Zuweisung von Mitteln für Wirtschastsvcrbessc-
rungen , insbesondere Meliorationen, - 8. Förderung der

Z!eWeWüem Wsk WMiLüz
Roman von Anny von Panhuys

W. Fortsetzung Nachdruck verboten

Aber solch« Gedanken jagte sie schnell in die Flucht, sie
durfte sich nicht zu weit im Ausmalen eines Glückes rer-
lieren, das ihr einmal so nahe, o so nahe gewesen und nun
für immer und ewig vorbei war.

Sie war eines anderen Mannes Gattin und Hans West-
fal war in ein fernes Land gereist und dort gestorben.

Nur nicht zu viel daran denken, es tat so unsäglich weh,
so ganz unsäglich weh.

Eines Vormittags ließ sich Inspektor Jäger melden.
»Verzeihung, Durchlaucht, ich möchte mich nur erkundi-

gen, wann Prinz Nödnitz zurückerwartet wird. Es gibt ein
paar dringende Angelegenheiten, die leinen Aufschub mehr
dulden."

Margarete unterdrückte einen Seufzer.
»Ich weiß nicht, wann mein Mann zurück sein wird,

«r wollt« in der Näl-e von Breslau irgendeine neu« land¬
wirtschaftliche Ma 'chine besichtigen. Ich bin nicht über seine
derzeitig« Adresse unterrichtet."

Inspektor Jäger stand in straffer Haltung vor der jun¬
gen Gutsherrin.

Er war sehr ärgerlich auf den Prinzen , der niemals da¬
heim war und es ihm überließ, mit rabiaten Gläubigern
fertig zu werden.

Las ganz« finanzielle Erträgnis für die Ernte lag doch
zum Zahlen bereit. Wahrscheinlich hatte es der Prinz in
Berlin auf die Bank getragen.

Margarete sagte scheu: »Der Schreibtisch meines Man¬
nes ist mit cingelaufener Post bedeckt, er wird sehr viel Ar¬
beit vorfinden."

In vektor Jäger hüstelte etwas verlegen. Die junge,
blasse Frau tat ihm leid.

Er sagte: »Prinz Nödnitz sollte endlich einmal m't Ge¬
wohnheiten aus IunggescUentagenSchluß machen. Der Guts-

Bauern - und Lanbarbeiterstebkung; 7. Maßnahmen zur Er¬
haltung und Stützung der ostdeutschen Industrie , des Handels
und des Handwerks: 8. Zusammenfassung und wesentlich ver¬
stärkte Hinlcitung der Reichs- und Staatsausträge sowie der
Reichsbahn- und ReichSpostausträge tn die Ostprovinzen:
9. Starke Kulturpolitik von Reich und Staat, - 1V. Erheblich
weitcrgehende Berücksichtigung aller Kommunen der Ost¬
provinzcn im Finanzausgleich,- 11. Sonderdotatlon für die
östlichen Prvvinzialverwaltungcn, - 12. stärkere Berücksichti¬
gung der Ostprovinzen bei der Verteilung der Kraftfahrzeug¬
steuer,- 13. Mehr Zuteilung von Hauszinsstniermitteln;
14. Gerechte Verteilung der Schnllastcn. Den Abschluß bilden
statistische Angaben und Karten , die eine wertvolle Unter¬
streichung der in der Denkschrift ausgestellten Angaben und
Forderungen darstellen.

Kleine politische Nachrichten
Erhöhung -er Preise für Spiritus . In einer Sitzung deS

Beirates der Neichsmoilopolverwaltnng für Branntwein
wurde beschlossen, den Preis für Brennspiritus um zehn
Reichsmark je Hektoliter im Großabsatz, wozu im Kleinhan¬
del eine weitere Erhöhung treten dürste, den Preis für Spi¬
ritus zu industr cllcn Zwecken um 5 Reichsmark je Hekto¬
liter und den für die Essigfabrikation gleichfalls um füni
Reichsmark je Hektoliter zu erhöhen. Die Erhöhung wurde
notwendig, um Len Ausfall infolge des starken Rückganges
des Trtnkbranntive nabsatzes zu decken.

Abschaffung der Todesstrafe in Dänemark. Im dänischen
Folkething ist das neue Strafgesetzbuch, das n. a. die Ab¬
schaffung der Todesstrafe Vorsicht, in 3. Lesung fast einstim¬
mig mit 119 Stimmen bei 5 Stimmenthaltungen angenom¬
men worden.

Was geht in Albanien vor? Die Neue Freie Presse be¬
richtet aus Achen: Die Blätter veröffentlichen aus Albanien
Mitte lungcn, die jedoch mit Vorbehalt auszunohmen sind.
Darnach soll in Noröalbanien ein Ausstand auSgebrochen
sein, 20 Beamte seien gelötet morden. Mehrere Stammes¬
führer hätten sich gegen König Zogu erklärt . Versuche, die
Aufständischen in gütlicher Weise zur Unterwerfung zu be¬
wegen, seien gesche tert.

General Hertzog für die Vereinigung von Südwest- und
Südafrika . General Hertzog erklärte tm südafrikanischen
Parlament im Verlauf einer Aussprache, er sehe die schließ-
1 che Bestimmung SüdmcstasrlkaS darin , sich mit der süd¬
afrikanischen Union zu vereinigen. Er zweifele nicht daran,
daß diese Vereinigung eines Tages erfolgen werde. Um die¬
sen Gedanken durchzusühren, müsse sedochd e jeweilige süd¬
afrikanische Negierung die Mehrheit des Volkes für diese
Vereinigung hinter sich haben.

Neuer amerikanisch-kanadischer Zwischenfall. Wie aus
Banevnver tBritisch-Kolumbicn) gemeldet wird, ist bas
Motorschiff „Taihciyo" an der mexikanischenKüste von
einem amer konischen Küiistcnwachtschisf bet der Verfolgung
gerammt worden, sodaß es unterging . Die kanadische Ne¬
gierung hat gegen die Versenkung des Schiffes Einspruch
erhoben.

Mexiko bricht die diplomatische« Beziehungen zn Sow-
sctrnfjland ab. Wie aus Mexiko-Stadt gemeldet wird, hat
die mexikanische Regierung den Abbruch der diplomatischen
Bez 'ehnngen zn Towjetriißland beschlossen. Der mexika¬
nische Gesandte tn Moskau ist abberufcn worden. Diese Maß¬
nahme ist znrückzusühren auf gegen Mexiko gerichtete kom¬
munistische Kundgebungen rn allen Teilen Nord- und Süd¬
amerikas.

Lcmdarbeilerschlcichl in Kalifornien
TU. Ncwxork, 27. Jan . Südlich von Tan Uose lKalifor-

nien) wütet seit mehrer n Tagen auf einer Frontbreite von
etwa 69 Kilometern eine wahre Schlacht zwischen weißen Ar¬
beitern und Einwanderern aus den Phillippincn . Vicher sind
2 Tote , 18 Schwerverletzte  und zahlreiche Leichlver-
letzte zu verzeichnen. Tie Ursache des schweren Zusammen¬
stoßes wird ans das ständige Anwackisen der Einwanderung
von Landarbeitern aus den Phillippincn zurückgcführt. Die
N gicrung hat Polizeivcrstärkungcn entsandt.

Herr gehört aufs Gut und —" er druckste— »und es wird
auch viel zn viel Geld ausgcgeben. Wo bleibt das Geld, das
die vcrichacber'en Wic'cn und Becker brachten? Was ist ein
Gut ohne Wiesen und Accker? Ein Unding, eine Fratze, ein
Krünpel!"

Er erschrak. Da hatte ihn wohl sein Aerger zu weit sort-
gerinen.

Margarete sah ihn groß an.
»Hat mein Mann viele Wiesen und B-cker verkauft?"
Jäger erklärte wahrlieitsoernäß: »Mehr als die Hallt«

des Gcmmtumfanges von Rödnih ist in fremde Hnde nber-
gegangen."

»Bein!" schrie Margarete aus.
»Doch!" gab der Inspektor zurück.
Maranre 'e zitterte vor Schreck.
Al o io stand es berc'ts um das Gut. Und ihr hatte Er¬

win die'e Wahrheit sorgsam verschwiegen.
»Wo aber war das viele Geld für die Verkäufe geblie¬

ben?"
Sie tat die Frage laut.
Der Inspektor machte eine biiflo'e G»bnrb».
»Das ist mir auch ein Rätsel. Allerdings hörte ich ein¬

mal —"
»Aas hörten Sie einmal?" drängte sie.
Jäger überlegte. Durfte er sprechen oder besaß er kein

Recht dazu.
Ach was, die junge Frau mußte endlich klar sehen, viel¬

leicht war dann der völlige Ruin doch noch aufzuhalten.
Er sagte kurz: »Der Prinz ist ein passionierter Spieler,

einer von denen, di« Haus und Hof verspielen in einer ein¬
zigen Nacht."

Da riß Margaret « weit die Augen aus. Erwin war einer
von den Spielern , die Haus und Hof in einer einzigen Nacht
verspielen?

Eie reichte dem Inspektor die Rechte.
»Ich danke Ihnen für di« Wahrheit. Wohl wußte ich, daß

mein Mann spielt, aber ich dachte dabei, trotzdem er große
Summen dafür brauchte, immer nur an eine Art Unterhal»

Aus aller Welt
Der Untergang der „Monte Cervantes ".

Ucber die Kenterung der „Monte Cervantes " ist bei der
Hamburg-Süd vom argentinischen Martneministcrium ein
Telegramm eingegangeu, wonach bas Schiff nur noch mit
dem Backbord-Schraubenflügel aus dem Wasser hervorragt.
Mit dem Eintre,fen des nach Ushuala unterwegs befind¬
lichen Schwcsterschiffes„Monte Sarmiento " ist am 27. Jan.
zu rechnen. Nach Uebernahme der 1199 Passagiere und der
etwa 409 Mann starken Besatzung sowie des Gepäcks wird
die „Monte Sarmtento " sofort die Rückreise nach Buenos
A:rcs antreten und dort die Fahrgäste voraussichtlich am
1. oder 2. Februar landen. Die gesamten Lebensmittel konn¬
ten von Bord des »Monte Cervantes " noch rechtzeitig ge¬
borgen und nach Ushna a geschafft werden, so daß für die
Verpflegung der Schiffbrüchigen ausreichend gesorgt ist.
Auch konnte der größte Teil des Gepäcks gerettet werden.
Der Reederei dürfte durch den Verlust des Schisses ecu
größerer sinanzieller Schaden nicht erwachsen, da die Ver¬
sicherung bei ersten Hamburger uud Londoner Gesellschaften
gedeckt ist.

Die »Monte Cervantes " ivar da? letzte Schiss der von der
Hamhnrg-Sndaincrikalinic in den Verkehr eingestellten
Klasse von großen Mvtortvuristendampfcrn . Diese Schisse
waren für die sog. Einheitsklasse dritter Klasse eingerichtet
und haben außer den regelmäßigen südamerikanischenFahr¬
ten zahlreiche Verginigiliigsreisen im Mittelmecr und nach
Skandinavien gemacht. Bei einer Spitzbergenfahrt 1L28 er¬
hielt der damals noch ganz neue „Monte Cervantes " ein gro¬
bes Leck infolge Eispressung, so daß ihm der von der Rettung
der Nobileexpedition zurückkehrenderuss. Eisbrecher ,Htras-
sin" Hilfe bringen mußte. Ein Zufall hat es gewollt, baß der
Dampfer, nachdem er schon im hohen Norden an der Grenze
menschlicher Siedlungen eine schwere Havarie erlitten hatte,
nun im äußersten Süden verloren gehen muß. Ushuaia ist
nämlich die südlichste Stadt der Welt. Der Monte Cervan¬
tes hatte außerhalb seiner regelmäßigen Passagierfahrten
eine Vergnügungsfahrt für eine südamerikanischeReisege¬
sellschaft nach dem Feuerland unternommen. Das etwa 14 990
Tonnen große Schiff war bei Lloyds versichert und hatte
einen Wert von ungefähr 19 Millionen Mark.

«
Auflehnung in einer Erziehungsanstalt.

In der Erziehungsanstalt der Brüdergemeinde Zoar in
Rothenburg -Lausitz kam es zu einer Auflehnung der Er¬
ziehungsbefohlenen, die größeren Umfang annahm, so daß
Lanbsägeret gerufen werden mußte. Ein Erziehungcbe-
fohlener sollte wegen Widersetzlichkeit vom Hausvater in den
songenannten »Vesinnungsraum " gebracht werden. Andere
Jungen des Hauses im Verein mit Erziehungsbefohlenen deS
Hauses Hilhelmshof, die von außen gewaltsam etngedrungen
waren, nötigten den Hausvater unter Bedrohung, den erst¬
genannten Jungen wieder freizulassen. Da die Ruhe nicht
anders wieder herzustellen war, mußte vom stellvertretenden
Vorsteher polizeiliche Hilfe herbeigerufen werden, die ge¬
nötigt war, die drei Haupträdelsführer wegen Widerstandes
zu verhaften und dem Amtsgericht zuzufllhren. Di« Ruhe
wurde darauf wieder hergestellt.

Maskierte Einbrecher in einer Amtskaffe.
In dem etwa 89 Km. von Allenstein entfernt liegenden

Stabigotten drangen maskierte Einbrecher tn die Räume des
Amtsrorstehers Angrick ein. Das Dienstpersonal wurde über¬
wältigt . Drei Männer zwangen den Amtsvorsteher und seine
Frau unter vorgehaltcnem Revolver zur Herausgabe der
Amtc lasse. Ta der Amtsvorstcher sah, baß leder Widerstand
nutzlos sei, gab er die Amtskaffe, in der sich etwa 6—7999 NM.
befanden, heraus . Darauf flüchteten die Täter . Die Telefon¬
leitungen hatten sie vorher durchschnitten.

ZngsnnglLck in Spanien . <
Nach einem Telegramm aus Madrid entgleiste infolge

eines Sabotageaktes auf der EiscnbahnstreckeMalaga —Li-
nareS ein Schnellzug. Der erste Wagen ging dabei völlig tn
Trümmer , während drei andere Personenwagen umgewor-
fen wurden. Im ganzen erl ttcn 15 Fahrgäste schwere Ver¬
letzungen. Ter Zustand des Heizers und deS Zugführers ist
lebensgefährlich.

tungsspiel. Wie Sie das eben betonten, ging es mir durch
und durch. Ich werde meinen Mann anflehen, nicht mehr
zu spielen, damit er sich und mich und unser Kind nicht ins
Elend bringt."

Der Inspektor küßte ehrerbietig die Hand der jungen
Frau.

„Ich wünsch« von Herzen, daß der Prinz sich Ihren
Bitten fügt, es wäre gar so traurig , wenn er es nicht tütet"

»

Fräulein von Kellers Stube befand sich im ersten Stock,
gerade über dem früheren Wohnzimmer der Fürstin . Sie
ging, wenn es früh dunkel wurde, auch früh zur Nutze, aber
sie schlief nicht so bald ein.

So lag sie auch heute wach, hörte d'e Uhr zehn schlagen
und nun probte sie alle die alten Mittel aus , die man anrät,
um den Schlaf berbeizurufen. Sie zählte mechanisch bis hun¬
dert, es half nichts, dann stellte sie sich ein wooendes Korn¬
feld vor, malte es sich deutlich aus , aber es half nichts. Nun
dachte sie an einen sternbesäten Nachthimmel. ver uch'e di«
silbernen Welten zu zählen, und als sie gerade be'm eifrig-
stcn Zählen war , machte es irgendwo: Klirr ! Klirr!

Es mußte unter ihrem Fenster gewesen sein!
Ehe sie sich noch aufrichten und die Nachtti-chlampe ein-

schallen konnte, wiederholte sich das Klirr ! Klirr!
Diebe! Das war Fräulein von Kellers erster Gcdan'e.
D'e Maod schlief im oberen Stockwerk, der alt« Werk¬

meister in einem Raum neben der Küche. Aber Werkmeister
war fast taub, der hörte es kaum, wenn man neben ihm eine
Kanone abschosi.

Für all« Fülle unterließ es Fräulein von Keller, Licht
zu wachen. Sie schlüpfte>m Dunkeln in die Hausschuhe und
warf ihr wc Ics. immer bereitli'egendcs Morgenklcid über,
das aus einem alten Mantel gefertigt war.

Vor allem spähte sie im Dunkeln aus dem Fenster, doch
konnte sie erst, nachdem sich ihre Augen in der herbstlichen
Finsiernis zurechigeftmdcn. erkennen, daß die Läden des
Fensters unter ihr weit offen standen.

(Fortsetzung folgt.) ^



Aus Württemberg
Gründung eines ivürtt . Landesverbands znr Bekämpfung

der Krebskrankheit-
Zur Erforschung und Bekämpfung der Krebskrankheit,

die sich zu einer größeren BokkSkrankheit als die Tuber¬
kulose entwickelt hat , wurde am Samstag nachmittag tu einer
Versammlung im Mcdiz irischen Landcsuntersuchungsamt in
Stuttgart ein Landesverband Württemberg und Hohenzol-
lern für Krebsbekämpfung gegründet . Obermedrziualrat Dr.
Gua nt - Stuttgart sprach hiebet über die neueren Krcbs-
probleme . In ernsten Darlegungen führte er aus . daß die
.Krebskrankheit bas interessanteste , aber auch das rätselvollste
aller Krankheitsprobleme sei. Jedes Jahr erfordert der
Krebs M llionrn Opfer . In Deutschland sterben jährlich an
Krebs 76 636 Menschen. Pro Stunde sterben an Krebs 8, an
Tuberkulose 7 Menschen. In Württemberg gab es 1626 2665
Krebstodesfälle , 1927 2738 und 1928 2761 Krebstvdesfälle.
Krebs ist besonders eine Alterserscheinung . Die erschrek-
kcnde Zunahme des Krebses erklärt sich daraus , daß das
Krebsalter herabgedrückt wurde . Schon 46- und 35jährige
werde » von Krebs befallen . Zugcnommen hat besonders der
Lungenkrebs der Gebärmutter - und Brustkrebs . Bon de»
von Krebs befallenen Männern und Frauen werden durch¬
schnittlich nur 26 Proz . geheilt . Die übrigen sind dem Tode
verfallen . Eine Vorbeugung gegen Krebs gibt es nicht. E ne
Behandlung hat nur bann Erfolg , wenn sie möglichst früh¬
zeitig beginnt . Die Ausbildung und Fortbildung der Aerzte
und Hebammen muß unablässig auf eine frühzeitige Dia¬
gnose gerichtet sein. Wichtig ist eine richtige Behandlung
Während die operative Technik aus der Höhe ist, steckt die
Bestra -Hlunzstechnik noch in den Anfängen . Die Behandlung
darf nicht im ganzen Lande verzettelt werden , sondern mutz
zentralisiert werden in wenigen gut eingerichteten Institu¬
ten . In Betracht kommen Tltb 'ngen und Stuttgart , wo auch
das überaus seltene und sehr teure Radium zu deponieren
ist. Das Einzugsgebiet von Tübingen wäre südlich von Plo¬
chingen, das von Stuttgart nördlich von Plochingen.

Aus Stadt und Land
Calw,  den 27 . Januar 1930.

Die Arveltsmarktlage im ArbeitSamtsLezirk Nagold.
Die leichte Entspannung des Arbettsmarktes , d̂ie in der

zweiten Januarwoche bcre ts wahrzunchmen war , hat bis
jetzt infolge der allgemein günstigen Witterung in erfreu¬
licher Weise standgehalten . Immerhin ist jedoch die Zahl der
im Genuß der Arbeitslosenversicherung stehenden Personen
z'emlich hoch. An HauptunterstützungsempfLngcrn tn der
Arbeitslosen - und Krisenunterstützung werde » zur Zeit ins¬
gesamt 8253 Personen <3128 männliche und 125 weibliches ge-,
zählt . Davon entfallen auf bas Hauptamt tn Nagold 66l
<539 männl . und 62 wetbl .s, auf die Nebenstellen in Calw 389
<356 männl . und 39 Iveibl .s, Frcudenstadt 1521 <1563 männl.
und 15 weibl .s, Herrenberg 382 <377 männl . und 5 we bl . und
Horb 366 <336 männl . und 4 wetbl .s Unterstützungsempfän¬
ger . Ucber Entwicklung und Stand der einzelnen Verufs-
gruppen ist folgendes ßervorzuheben . In der Landwirtschaft
gehen die Krästeanfordcrungen noch sehr spärlich ein , doch ist
ein leichtes Anziehen der Bedarfsanmeldungen zu beobach¬
ten . D e Forstwirtschaft hat , insbesondere im Bezirk der
Nibenstelle Freudenstabt , tn der letzten Woche größere Ent¬
lassungen vorgcnommen . Dagegen hat das Baugewerbe in
den letzten zwei Wochen wesentlich zur Entlastung des Ar-
beitsmarktcs beigetragen . Eine größere Anzahl Fach- und
Hilfsarbeiter dieser Verufsgruppe konnten wieder in Arbeit
verm ttelt werden oder auf Grund eigener Bemühungen zu
ihren früheren Arbeitsstätten zurückkchren . In den Maß¬
nahmen der wcrtschaffenden Arbcitslosensürsorge sind gegen¬
wärtig 76 Notstandsarbciter beschäftigt,- davon 56 im Bezirk
Nagold und 26 im Bezirk Frcudenstadt . Die Lage im Holz-
und Schnitzstoffgewerbe ist nach wie vor unbefriedigend.
Während einige Sägewerke wieder teilweise mit der Arbeit
begonnen haben , mußten andere gleichartige Betriebe wei¬
tere Entlastungen vornehmen , so daß eine Besserung der Ar-
Le tsmarktlage ans diesem Gebiet bis jetzt nicht wahrgcnom-
men werden konnte . Auch tn der Möbelindustrie ist die Lage
recht uneinheitlich und schwankend. Im Nahrungs - und Ge-
nußmittclgewerbe stehen ebenfalls einige Bäcker und Metz¬
ger in Unterstützung . Auch im Belle dungsgcwerbe melde¬
ten sich Schneider und Schuhmacher in vermehrter Zahl ar¬
beitslos . In den übrigen Vcrufsgruppen sind die Vorgänge
auf dem Arbeitsmarkt zur Zeit nicht von Bedeutung.

Kl'hneabrnd in der Spöhrcrschr » Höheren Handelsschule.
Tie Leitung der Spöhrerschcn Höheren Handelsschule be¬

reitete am letzten Freitag ihren Schülern sowie einer größe¬
ren Anzahl von Freunden der Schule durch Veranstaltung
eines „Heiteren Abends" eine wirkliche Freude. Vvrtrags-
meister E- Kühne - Berlin trug  im Festsaal der Schule Ge¬
dichte und Kurzgeschichten— vorwiegend aus der jüngsten

Literatur — mit der ihm eigenen Meisterschaft vor . Fein auS-
gewählte Arbeiten — wehmütigen und heiteren Charakters —
von Theobald Tiger sTucholski ), Wilhelm Schäfer , Viktor
Auburtin , Karl Brennert , Naoul Anernhenner , Otto Julius
Bierbaum » Hans Frank , Manfred Kyber , Rudolf Presber u.
a. gewannen in seinem Vortrag köstlich-lebendige Gestalt.
Kühne arbeitet mit sicherem, vornehmem Geschmack, was er
seinen Hörern bringt , ist beste Kunst , bis ins Kleinste durch¬
dacht und mit der Gabe echten Humors und großer Könner-
schast nachgeschaffen. Seine hochentwickelte Sprechtechnik wie
seine ungewöhnlichen mimischen Talente vermögen Unglaub¬
haftes . Eine besondere Note tragen auch seine urwüchsigen
Laütenlieder und Schnurren , kurz es gibt in seinem ganzen
Programm keinen schwachen Punkt . Der Kontakt mit den
Hörern ist sofort hergestellt und dann hält er sie fest im Baun
seines köstlichen Humors , entscss. lt wahre Lachstürme und ist
unermüdlich im Vortrag immer neuer und immer besserer
Geschichten mit liebevoll herausgearbeiteten Pointen und
Stimmungen . Das Ganze ergibt einen Abend ungetrübt
frohen Genußes . Im Einerlei des Alltags weitz man für
solche Herzerquickung Dank und denkt gern daran zurück.

Die Ursachen der Stockung im Eierabsatz.
Die wahren Ursachen der Stockung auf dem Eiermarkt sind

nicht, wie teilweise behauptet wurde , in zu hohen Preisen für
frische Eier zu suchen. Die Preise für frische Eier sind schon
zu Beginn des Jahres im Gegensatz zum Vorjahre merklich
zurückgegangen , weil die Neuproduktion infolge des milden
Wetters viel früher und stärker einsetzte. Teilweise sah sich
der Handel genötigt , w -gen der noch vorhandenen außer¬
ordentlich hohen Bestände an Kühlhausetern und sonstigen
konservierten Eiern die Preise für diese konservierte Ware
längere Zeit hochzuhalten , um di: nicht zu vermeidenden Ver¬
luste zu mildern . Nachdem nun neuerdings über die See¬
häfen auch noch große Mengen russischer und chinesischer Kühl-
eter hereinkommen , die vielfach zu 4 und 5 Npf . dem Jmport-
handl angeboten und von diesem auch zur Verbilligung
seiner teueren Bestände genommen werden , brücken diese
Vorräte an konservierter Ware noch mehr auf den deutschen
Markt , brr außerd -m durch Frtschware aus dem angrenzen¬
den Ausland überschwemmt wird . Diese Umstände haben die
Preise für frische, deutsche Eier schon derart gedrückt, daß
unsere heimischen Hühnerhalter kaum noch ihre Rechnung
finden können und trotzdem unter Absatzmangel leiden . Hin¬
zu kommt noch die geringe Kaufkraft unserer Bevölkerung:
das H: er der Arbeitslosen muß heute leider auf manches
wichtige Nahrungsmittel verzichten , und die Mehrheit unseres
Volk s legt sich angesichts der gegenwärtigen Wirtschaftslage
ans eigenem Antrieb tn seiner Lebenshaltung Beschränkung
auf.

Den Hausfrauen aber sei empsohlen , sich beim Einkauf zu
überzeugen , ob ihnen konservierte oder frische Ware ange¬
boten wird . Deutsche frische Eier,  die heute schon je
nach Größe zu erschwinglichen Preisen zu haben sind und
ihrer vorzüglich n Qualität wegen einen vollen Gegenwert
für ihren Preis bieten , wüsten vom Verbraucher immer mehr
verlangt werden . Die Sammelbegriffe , wie Landeier und
ähnliche Bezeichnungen , unter denen alle möglich : konser¬
vierte und andere Ware des In - und Auslandes fellgeboten
wird , müssen verschwinden.

Liederabend Olga Blome ln Nagold.
Eine Sängerin von außerordentlichem Rang wird in die¬

ser Woche in Nagold  singen . Es ist Olga Blomch  ein
Stern erster Größe , im Schwabcnland unvergessen als Sän¬
gerin und Darstellerin höchsten Ranges an der Oper des
Stuttgarter ' Landestheaters . Seit einigen Jahren hat sie sich
von der Bühne zurückgezogen , lebt jetzt in Berlin und kommt
einmal im Jahr auf einer ihrer Konzertreisen auch in den
Süden . Olga Blomö ist Schweb n und wird den Abend mit
Liedern ihres Landsmannes Grieg  eröffnen . Armin
Knab,  ein Licderkomponist aus der Singbewcgung , wird sich
ihm anschlicßen . HugoWolf  wird mit 4 Nummern folgen.
Endlich wird die b7rühmtc Bühnenkünstlerin mit Arien von
Verdi und Richard Wagner schließen. Das Calwcr musik-
liebcnde Publikum ist herzlich ' zu diesem Abend eingcladen,
zumal die Zugverbindungcn denkbar günstig sind. <Näheres
im Anzeigenteil .)

Wetter für Dienstag und Mittwoch.
Bei ständigem Barometersall rückt die nordwestliche De¬

pression langsam näher . Für DicnSlag und Mittwoch ist Nei¬
gung zu unbeständigem Wetter zu erwarten.

Dornstetten , 26. Jan . Freitag vormittag ereignete sich
auf dem hiesigen Bahnhof ein aufsehenerregender Vorfall.
Ein etwa 26 Jahre alter Lützenhardter , der einer Anstalt
entsprungen ist und w edcr verhaftet werden sollte, hatte
sich hinter einem Eisenbahnwagen tm Güterschuppen ver¬
steckt, um der Festnahme durch den hiesigen Landjäger zu ent¬
gehen . Es gelang aber dem Landjäger , ihn zu verhaften und
wegen Fluchtversuch zu fesseln. Landsleute von ihm wollten

ihn aber mit Gewalt befreie », so daß der Landjäger sich
schließlich mit seinem Seitengewehr Respekt verschaffe»
mußte . Unter der Hilfeleistung von Bahnunterbcamtcn
konnte der Verhaftete schließlich dem Eingriff der Lützen-
Hardter entzogen und doppelt geschlossen mit dem 16 Uhr-
Zug nach Freudenstadt befördert werden.

SCB Serres , OA . Maulbronn , 26. Jan . Hier wurden in
letzter Zeit zwei Frauen zu Grabe getragen , die 91 Jahre
alte Frau Grlle Witwe und ihre 67 Jahre alte Tochter . Die
erstere war eine Einwohnerin , die die Heimatsprache der
Waldenser , bas sog. Patois , noch sprach. Sie gab ihre Kennt¬
nisse gerne an solche Leute ab, die sich dafür interessierten.

SCB Stuttgart » 26. Jan . Der Württ . Sparerbund e. B.
Stuttgart schreibt: Zum erstenmal ist es gelungen , durch Wi¬
derspruch von weit mehr als 15 Proz . der Psandbrtesbesttzer
das Generalabsindungsangebot eurer Hypothekenbank zur
Ablehnung zu bringen . Das Thüringische Wirtschaft «!,rini-
sterium te lt mit , daß bas Generalabsindungsangebot der
Gothaer Grundkreditbank Gotha als abgelehnt zu betrachten
sei, wert mehr als 15 Proz . des Pfandbrlefbesitzes rechtsgül¬
tigen Widerspruch erhoben habe. Es wird nun also bei der
Gothaer Grunbkredttbank zu Teilausschlittungen und später
zu einer N : stausschüttung kommen.

SCB Eßlingen a. 26. Jan . Wie wir hörcn , ist gegen
die von der Ministcrialabteilung für Bezirks - und Körper-
schaftsverwaltung ausgesprochene Gültigkeitserklärung der
Wahl des Schmeiintuger Oberbürgermeisters Dr . Lang von
Langen zum Oberbürgerme ster der Stadt Eßlingen beim
Ministerium des Innern Einspruch erhoben worden . Dar¬
aus erklärt es sich auch, daß die Bestätigung der Wahl durch
bas Ministerium des Innern bisher noch nicht erfolgt ist.
Der Einspruch geht von derselben Se te ans , die schon frü¬
her — ohne Erfolg — die Wahl angefochten hatte . Es ist
wohl damit zu reKnen , daß der Einspruch auch in diesem
Falle keinen Erfolg haben wird.

SCB Oberndorf a. N.» 26. Jan . Stadtschulkiciß Bayer
hat in der letzten Gemeinderatssihung u. a. zu den in der
Stadt umlaufenden Gerüchten über Unregelmäß gkeiten Set
der Stadtpflege folgende Erklärung des Gememöerats bc-
kanntgegeben : Bei der Staötpflcge liegen tatsächlich größere
Differenzen vor . Nach dem Abmangel in der Nechnungs-
führung wird nunmehr durch eine außenstehende , unabhän¬
gige . neutrale Person gesucht werden , um alsbald restlos
Aufklärung zu schaffen. Stadtverwaltung und Kollegium
haben das größte Interesse , der Bürgerschaft tn dieser An¬
gelegenheit Aufklärung zu geben.

Geld-,Volks- und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl . Gnlden 168,27
100 franz. Franken 16,45
100 schweiz. Franken 80,92

Börsenbericht.
SCB . Stuttgart , 26. Jan . Bei ruhigem Geschäft gab es an

der Börse am Samstag behauptete Kurse.
L.C. Stuttgarter Obst- und Gemüsegroßmarkt vom LS. Jan.

Taseläpsel 16—18,- Tafelb rnen 14- 26: Kartosseln 2,7 bis
3.2: Endiviensalat 5—26,- Wirsing <Köhlkraut ) 6—16: Filder«
kraut 6—7,- Weißkraut , rund 7—8,- Notkraut 16—12: Blumen¬
kohl 26- 76,- Rosenkohl 15—25: dto . ^ Kg. 26—28,- Grünkohl
16—12,- rote Rüben 6—8,- gelbe Rüben 5—6,- Karotten , runde,
1 Bund 26—25,- Ziviebeln 6—8,- Rettiche 6—16,- Monatsrct-
tiche 15—36,- Sellerie 16—36,- Schwarzwurzeln L6—35,- Spi¬
nat 25: weiße Rüben 4—5.

Eingesandt
Für die unter dieser Rubrik gebrachten Veröffentlichungen übernimmt

die Schriftleitung nur die preßzefehltch« Verantwortung.
Wir erhalten folgende Zuschrift:
„Die Schönheitskönigin 1636, Frl . Dorit Mitykowski , ist

dem Namen nach nicht rasserein  und kann unseres Er¬
achtens nicht mit vollem Recht als deutsche  Schönheit
gelten ." Einige Schwarzwälderinncn.

' -M
Wir freuen uns darüber , daß auch die Schwarzwälderin-

nen einmal protestieren können ! Ob man allerdings heute
noch tm Deutschen Reich eine „raffereine " Schönheitskönigin
finden kann , möchten mir in Zweifel ziehen , denn die reine
germanische Rasse ist bet uns wohl kaum mehr zu finden.
Das erscheint uns auch nicht so wesentlich. Wir sind vielmehr
der Ansicht, daß wir In Deutschland andere Sorgen haben,
als die Wahl einer „Miß Germany ", wie sie tn Berlin unter
137 Schauspielerinnen und Filmdamen gehalten wurde . Der
Zweck solcher Wahlen ist nur der , Geld und sensationelle
Propaganda zu machen. Es wäre zu wünschen, daß die deut¬
schen Frauen und Mädchen solchen Veranstaltungen weniger
oder überhaupt keine Beachtung mehr schenken würden , der
Unsug hörte dann von selbst auf.

SimmoZheirn
Bahnstation Weilderstadt und Althengstett

ZGvkrMlNH
„ Am Samstag , den 8 . Februar i -u- xItzZ) , nachmittags Lb, Uhr . wird auf

dem hiesigen Raihaus die Gemeindejagd <586 Hektar
Feld - und 86 Hektar Waldfläche) und die Jagd im
^Wnlrcitswald <18 Hektar Feld - und 16» hcklar
Waldslache) au ,3 evc»t. 6 Jahre im öffentlichen Ausstreichverpachtet. Hiezu werde» Liebhaber einqeladen. tinbc-
kannte Steigerer haben Bermözeuszeugnine neuesten Da-illins vorznicgen.

Den 25. Januar 1936.
Gemeindera t : Bors : Fischer.

WÄÄSierä§Nn>ttTsWl

Futtermittel
Abschlag!

Weiße Eednußkuchen
Erdnußmehl, Soyaschrot
Lernkuchenmehl

^Mais, Maismehl,
^Nachmehle
s liefere zu hculigen Tagespreisen

Günstiger Umtausch gegen Getreide.

Silo Jung,Calw.Tel.

V. 0 . » .
Ortsgruppe Calw.

An die am Dienstag , de»
28. da . Mts ., abends
8 Uhr im Waldhorn statt-

findende
Hauptvrrsalnnrluilg

mit anschließendem Dor¬
trag , sowie Zujendung der
Stammkarlen sür das
Mitteilungsblatt erinnert

der Vorsitzende.
Verloren

wurde am 23. Januar 1936
abends auf dein Bahnhos
Calw zwilchen Fahrkarten¬
schalter und Bahnsteig ein
einzeln, schwarzer gcslricklcr
Handschuh

Abzugeben aus der Geschäft!
stelled». Bt.

Gutgehender Industrie-
betrieb sucht aus privater
Hand geg.erste Hypothckcn-
stchcrheit

IM « Rd.
aus '.unchmcn. Punkt ! Zins¬
zahlung wird garantiert.

Eilangebote unter W . 21
an die Geschäftsstelle ds. Bl.

Ilm Geld flüssig zu machen
verkaufe meine 12/46 KS

Chemlel-
Limousine , neues Modell,
beinahe fabrikneu weit miler
Gcslehungspreis.

Interessenten wollen sich
unter L. P . 21 an die Ge- ,
schäjtsjlelle ds. Bl . wenden s

ZZpss
von Mk . 4.— l in allen

Farbe

Berkause einen bereits neuen

WkWmr
mit 28 Platten zu 60

Wer. sagt die Geschäfts¬
stelle ds^ BK_

Eiligerer ^ eoensniitle
Konzern sucht in bester E,
jchästs-Lage Calws eine.

Laden
zu mieten.

Angebote unt . H. S . 20
an die Ge,chästssteüed». Bl.



Hirsau, den 23. Januar 1930.

Trauer-Anzeige

Unser lieber Gatte, Vater, Schwieger¬
vater, Schwager, Onkel und Großvater

Gustav Wagner
3leischbeschauer

ist lm Alter von 72 Jahren nach kurzem,
schweren Leiden saust ent,chlasen.

Die kauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung findet am Montag, den 27. Jan.

nachmittag4 Uhr statt.

Gechlngen, den 2S. Januar 1030.

Danksagung

Für die vielen Beweis« herzlicher Lieb«
und Teilnahme, die wir beim Hinscheidcn
meiner lieben Mutter,unserer guten Schwester,
Schwägerin und Tante

Emma KühnleWwe.
gcb. Schwarz

»wahren dursten,sprechen wir auf diesem Wege
allen unseren herzlichen Dank aus. Ins¬
besondere danken wir Herrn Pjarrer Reusch,
der Krankenschwester Luise, dem Gesang¬
verein, den Altersgenossen und dem Haus-
sraueiioerein. sowie ol'en denen, die sie zur
legten Ruhestätte begleitet haben.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Gottlob Schwarz.

Wir suchen leistungsfähige.Brauerei
die gewillt ist, uns ein Bierdepot siir Stuttgart und Um¬
gebung einzurlchtcn. Keller, Lagerräume und Auios, so-
wie grober Kundenkreis stehen uns zur Bcrsllgung. Gest.
Off. u S . L. 2V18 durchN-rdolf Masse Stuttgart , erbeten.

LinIadunZ
ru den

praktischen

Vorführungen
sm

Vien8l«x , tten 28.Januar
naetim.3 und8 Ükr, sbtts . 8 vlir
kkeslsurstion Weiü, Lsclstrsüe

ver „5Ii <0 "- 8chneIlkocker
ein Lireußnis der V/ürttemdergizcken
^ietgllvorenlsbrik, ist au» 8llit-81slil
dergestelit. LInem, in rien weitesten
Kreisen bestens bekannten ^letsll mit
kältestem Lperlolüderruz besonderer
Lnssmmensetrunx. I-ernen 8ie die
wickligen, völlig konkurrenrlosen
Vorräte  des „Slko" - 8cka«Ilkock«r»
kennen und desuciien 8ie unsere Vorträge.

Hermann keiner,
6lL8 unä porrellan , Lalvv

Iscblrrs, tkexensckuö,
NM OIIedsrrelLsn, Keuralxls
ü . (X«rveasrkm«» eu), (Uektt
Oern teils ick kasienios ein einkscbes Mittel mit, dss mirund rslilreiclien Patienten in kurrer 2eit kalt, lieber 3000
Osnkdriele. (lcii verksule nick s.)

lkrankLnscbrvssteeZlarxret ktsder, Vlesdsden 208

WjLsMkWWe^
von UÜI»i»«r»oz «» , Hos» -

I»»«t oolt «iv ^swaciiseveii dlllzeti». —
io liol »oüse üso , N»u»s

Nlltlll SmlWiii . klmlieiiii , Lr
Calw.
Malrr-

«id L »amlehr >i»z
gesucht.

Ein ordentlicher Junge kann
aus1. Mai ln die Lehre rin-
irelen bei tüchtiger Aus¬
bildung. Kostu. Wohnung.

Karl Hummel
Maler- und Lackicrmcister.

Brennessel- und
Birkenhaarwasser

für Haare und Haarboden
Flasche Mk. I.°>0 bei

K. Otto Vinco». Lalw.
Holzbron «.

Verkaufe«in>»arkes,schöne»

Jakob Bollmer.

Verkauf« wegen Aus-
Wanderung mein 1920 er¬bautes

EWüiilieo - tzmi;
8 Minuten vom Bahnhof
Leonbcrg entsernt, bestehend
au» S Zimmer, Wohn¬
küche, Kamme«, Keller,
Werkstatt «evtl. auch als
Waschküche benützbar-,
Gemüsegarten. Lektrisch
uni»Wasser. Dasselbe kan»
auch mit Inventar über¬
nommen werden. Peels
SV8V Mk., Anzahlung«08ll Mk.
Georg Kümmerte.

Sttingen , Schulst«, rs

Eine zum zweitenmal
34 Wochen trächtige

verkauft
Gotthilf Weiß.

Althengstelt.

verkauft

6lMWrHii»ssiMMke!iiTM
MtM/ , Dienstag » 28. Jan., abend» 8 Uh«

M . Penrsif librr ln «. Site ' -
MF SSiMscher

mit nachfolgender Dorsüheuug einer

Wäschepreffe mit Wafferdruck.
Saal der Brauerei Weitz. Eiutritt frei k

vonnerstag , den 30 . Januar
abends 8 '/« Uhr im '

Saale <les Lehrerseminars NagoläLieäer-unä
Llrien-iibenä

von Kammersängerin Olga BlomS- Berlin
Programm : Brmin Knab, Ed. Srieg , Hugo

Wolf, Richard Wagner u. Verdi
Harten zu Mk. S.—und1.— inclusiv Steuer

an der Nass« tm Seminar

Auf Ostern gesucht:

WlkisMW
Isklll!

bei Zusicherung gründlich . Ausbildung.
Emil Weik. «-«-«'
Pforzheim , KaiserJ-etedrtchftraße 181

Bon Dienstag » den 28. Januar , vor¬
mittags ab , steht in meiner Stallung

in Calw im »Löwen"
eine große Auswahl

Metz
aller Gallinigkll

Nubin und Max Löwengart.

mit starken Peels. ^
ermätzigungen bis zu vv
Ich bitte um Besichtigung ohne jeden Kaufzwang.

Außerdem wird auf beinahe
alle nicht zurückgesetzten
Waren ein Rabatt von M Prozent

Einige Beispiele:
SO cm breit farbig Cheviot Meter -« l .50, 1.80, 2.—
SO cm breit farbig Krepp Dieter -« 2 —
SO cm breit farbig Seidenkrepp Meter 3.—

Kleiderstoffe gemustert halb- und reinwollen-dl —.SO,
1.50, 2.—

80 cm breit Kleiderzeugle -dt —.80. 1.—
75 cm breit Kleiderflanell farbig -dt 1.10
75 cm breit Kleiderfoule farbig -« 1.10
75 cm breit schwarz Druck für Jacken -« —.90
75 cm breit schwarz Druckflanell für Jacken -« I .IO

116 cm beit Kleiderzeuge gute Ware -de1.—, 1.20

Biele Reste und Abschnitte besonders billig

80 cm breit roh Baumwolltuch 30, 60, 70, 80 H
80 cm breit weih Hemdenluch 50. 65, 70 ^
80 cm breit weiß Makkotuch 70 -Z
80 cm breit weiß Jinette , gute Ware, 90 ^
80 cm breit weih Haustuch 70, SO c)

^ tSO cm breit weih Haustuch siir Leintücher 140 ^ ^
80 cm breit weiß Halbleinen 90, 110 ^

150 cm breit weitz Halbleinen für Leintücher 180, 220 c)
80 cm breit weiß geblümt Damast 100 ^

130 cm breit gestreift Damast 120, 150 ^
130 cm breit geblümt Damast 150, 160, 170 H
80 cm breit weih geblümt Zitz 70 ^

130 cm breit geblümt Zitz 125, 150 H
130 cm breit geblümt Zitz ganz schwere Ware 200^
80 cm Bettzeug SOH

125 cm Bettzeug 130^
125 cm Bettzeug schwere Ware 180 ^
80 cm breit Vorhangleinen 120 ^

130 cm breit Borhangleinen 250 ^
80 cm rot Bettbarchent 180 «Z
80 cm rot Bettbarchent vorzügliche War« 2M ^

125 cm rot Bettbarchent vorzügliche Ware 390^
125 cm rot Bettbarchent 270 A
80 cm blau-weiß Bettbarchent 160^
80 cm blau-weiß Bettbarchent Satinware 240^

125 cm blau-weiß Bettbarchent Satinware 360^
125 cm blau-weiß Bettbarchent 240 ^
80 cm breit weiß Molton 200 e)

Handtuchzeug Dieter 20, 30. 40 ^
Ein Posten schöne Handtücher 45/100 cm groß 70 H
weiße Tischtücher >15/130 cm 250 H
weiße Tischtücher 130/160 cm 330^
weiße Servietten 60/60 60 ^

Warme Bettücher 140/200 cm groß solide Ware 2.75 ^
112 cm breit weiß Doile 80 «)
ivanne baumwollene Schlafdecken -« 4.50

Besonders billig:
Ein Posten Sweter , Westen, Pullover für Kinder

statt -« 4.— bis 12.—, nur 2.—, 4.—. 6.—

Westen und Pullover für Erwachsene
-« 5.—. 6.—. 7.—. 8.—, 11 —

Reinwollene gestrickte Küblersanzüge
statt -« 13.— bis 24.—, nur 6.—, 10.—, 14.—

Ein Posten Knabenanzüge 7.—. 10.—, 15.—. 20.—
Ein Posten Bursch eaanzüge

-« 20.—. 25.—, 30.—. 40.—
Herrenanzüge äußerst preiswert

-« 30.—. 40.—. 50.—. 60.—. 70.—
Ein Posten Knabenmäntel -« 10.—, 15.—, 20.—
Ein Posten Burfchenmäntel

-« 20.—, 25.—, 30.—. 40.—
Ein Posten Herrenmantel

-« 20.—. 25.—. 30.—, 40.—. 50.—

Ein Posten Lodenmantel für Burschen und Herren
-« 20.—, 30.—

Ein Posten Gummimäntel -« 10.—. 20.—
Ein Posten Knabenhosen, Größe 1 bis 12

-« 2.—. 3.—, 4.—
Ein Posten Sporthosen , gute Ware. -« 5.—, 6.—, 7.—
Ein Posten halbwollene Herrenhosen -dt 7.—-

Ein Posten Stoffe für Herrenanzüge,
der ganze Anzug reinwollen -« 25.—. 30.—, 35.—

Kammgarn -« 4o.—, 45.—, 50.—Bs «l R8»chle. a« Markt , Calw.
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